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Sag nur roäbleri(d)\ 3<b babe fo «f"3 gefilat, bafe baë SBetter ftd)

unter bem Ginflufe ber ©ruft SBirbetroinbe gebelfert bat. SJlan läutet!
Safe mid) nur" (3ur Dtjüre rjinauë): §err, roie fönnen Sie ftcb unter*

fteben, roeifee gebdel in mein £iauê ju legen! Die treppe hinunter, augen=

btidlid)! So, ben bab' icb beförbert!"

Slber, SIJupa! SBaë bat bir benn ber DJlefeger getban, er brachte bie

SBocbenrechnung!"

Herrgott, ber iïJleçger roar'ê? 3$ glaubte, Gitter mit ber roeifeen

SBarjilifte! Donnerroettcr unb bott ftnb acht Sßäbler im §aufe. SdjneU

lauf ibm nad), beftclT ein ganjeê Balb ju morgen einen Odjfen eine

SBüffelfjeerbe 0, id) bin su neroôê! Sid), fo ein SSorabenb!"

@u'n Slbenb jufammen! £>ier unfre Sifte, frifd) auê ber Druderei."

Gë mufj bid) bod) oiel Selbftüberroinbung gefoftet Ijaben, SSapa, nod) in

lester Stunbe jurudjutreten?"

SBaë fafelft bu ba? 3e<9 ber roo ftelj id) benn habj roie

roaê nidjtê ein Drudferjler mein 9lame roeggetaffen Sßclje!

2Rein &ut! Den Schirm! Schnell Daê SBobt beê Skterlanbeë

bängt an einem Drudfcfjler Sidj! baê üteleprjon JUingling! Skrbinben
mit Druderei SJJlüller Sinb bie 3e°°el fd)on aufgetragen? SHettung!

Gtlöfung, er geht eben auê ber Drjüre 3utüdrufen üJlüffen neue gebrudt
roerben. Soinnt, Slbolf, roenn baê Skterlanb ruft, mufj bie Dbeefanne

febroeigen. Slbje!"

Slber SDÎatna unfer fdjöne felbftgcräucberte Scbinfen !"

£)äng ihn mieber auf. Gr fann noch alt roerben; benn ich nefjme ihn
immer am 33orabenb ber neuen Slmtëperiobe herunter. Da ifet feine roafjl=

hungrige Stimme ju £mufe. Sdjenf ein!"

CO 2)er Snnerrtjöbler unb ba§ 39unbe§gcrtdjL CO
Gê ift en Slrt nom 33onbeêgrid)t grab miferabet,

Gn afeligê Urthal j'fällib roegem Sanbêgmânb'fabel.
Gê muefe Gim fdjier oerläbe, ^nnerrböbter ä'ft,

Daê Slllerfchönft oo öferm Sanbeëgfefe ift bi.

Die SBonbeëtidjter fönb fdjaluuê of öfri Säbel,
Sie nönb balt fälber gern en Sarrafe ober Gtjräbel;
Drom fudjtlcn fie au tnängmol mit ber Stang im SJläbel,

ÛJÎe fät ne nöb rjergebetê bört Sacotefchnäbel.

§e bodjt, ja raoll! bem Söfel jue mit ibre 53fd)lüffe,

SBo'ê bääfet : SBet'ê nit djönn j'ämmärime mit ftm ©roüffe,

Der bör ftn Säbel ruerjig lo batjetme boefe,

9J!e roöH ibm rotter bo fe SJiuefe" in b'Suppe brode.

SM bonbert 3otjre ifdj me^naffä j'Sanbëgmânb joge
Onb Säbeljiebe, feb f)ät San je roelle rooge.

©rab äffe gfotjrli ift er nöb, er ift jtoor rââë,

Dodj baut me nüft bermit afe öppe SBrob unb Sââë.

Onb mengmol ift er ganj oerroftet in ber Sdjeib,

3m febä %aü tfjuet Ään bem Slnbre ôbbiê j'teib.

3n alte 3ite ift er gut gfi gege b'Sdjroobe,

Doch bûtigê Dagê ift 3e°e ftdjer biniê obe.

3m fiänbli Ijier gfdjiefjt nü(j berglidje in ber Siegel.

SBenn'ë SBonbeëgridjt mänt, b'3nnerrrjöbler ftgib glegel,
So ifd) eê of em Jgoljroäg onb eê ttjät grab beffer,

~iln anbre Orte j'luegib, roo me Dolo) unb SDleffer

3m 2Bûrtl)êfjuuê bruudjt junt Stedjä:n=anb, jum Sudjuffdjlibä,
Do dja'ê benn jage ftn SJetftanb unb fine ©rüfce.

Gbotj a ber Sanbêgmanb ift en 93örger ofjni Säbel

Mn 3nnerrtjöbter meb cn SSogel otjni Sdjnabel.

mf= Jtmge §ä^e üßer t»eif ' imb be^offi". ^
(greie Ueberfefcung au« bem ©ubnneftfdjen.)

SBeil ber Söroe ein jerreifeenbeê Stjier ift, befebalb roerben roir im

eroigen Seben roanbeln.

* ' *

SBeil ber Delinquent nur um ein lumpigeê 2JliQiöndjen 33etrug oerübt

bat, befebalb roirb er oom §anbelêgerid)t freigefprodjen roerben.

* * *

SB e i l ber Staatêmuf li SBalbimir bie Sunft oerftanben bat, feine Stride
für Unfdjulbige ju breben, befebalb rotrb ber 3uftiätnorb roiebet

mit ber tone ber ©eredjtigfeit unb einem Södel mit 5000 Silbermünjen
belobnt roetben!

CO Konfusion an allen Ecken. CO
In Spanien geht es irländisch zu, in Deutschland

spanisch, Oesterreich hat russische Zustände,
ß u s s 1 a n d sucht den Gott in Frankreich, in Aegypten
sieht's türkisch aus, Norwegen will eine Schweiz werden
und die Schweizer Ultramontanen sind Kaffe rn.

Der Frost.
Uns ich Euch hier in Versen biet",

Ist zwar zum Theil ein traurig Lied

Vom Frost.

Erfroren ist des Winzers Stolz,
Die Traubenblüthe und das Holz

Vor Frost.

Des L a n d m a n n s Kirschen sind auch gar,
Die Wiesen todt er kratzt im Hur
Vor Frost.

Doch, sollt ihr seh'n, ist wiederum

Oftmals zum Nutz dem Publikum
Der Frost.

Der Papst mit der Enzyklika
Steht lor den »Maoren« bücklings da

Im Frost

Wie Mancher wünscht dem Zolltarif
Auch über Nacht' 'en starken »Ryf*
Ind Frost.

End glücklich legt in Baselstadt
Den l Itrainontanismus matt
Der Frost.

Für Anarchisten auch kein Trost;
Bei d o m Grad g'friert sogar der »Moste

Vor Frost.

In ZUrich war er schon am Ort,
\iihm" er nur auch den Typhus fort,
Der Frost.

<^ 9?ur feine ft letnttifeiten. ^2
Üb immer Dreu unb Dîcbltdifeit ftieljl feinen alten Schub!

§aft bu binirt Boll greubtgfctt, fo lafe Sdjmnräbtob in fliiilj!
SBer Kaffee 311 nerfaufen bat fünf Centime unterm ït^reië,
SBentljt auf bid) ein Slttentat mit Stolj jiitüct ihn tneië!
Dcë SJlädiftcn SBeib bir beilitt fci menn fic bebeutenb fdjielt.
®ef)' an ber ä£cp,nlifrau oorbei, fie fieht t$, toenn man ftteblt.
SBctbtil'ac bid) bloê an ber Sdjur, bic man alê rcidilidj fennt;
SJou Slrbeitcrbttiifecn nimm bir nur nier unb ein balb ^rojent.
Dann nebft bu burd) baë Sehen alë 9 tf un ber @noift",
Sllë ©tntlemeu tiom güfj ^uin |»alë, alë ein roafdjäajter dbrtft.
Dann blühet bir mit illcdjt nnb ftnn ber inoljlbtrbientc Soljn;
Du ftieblft bit rûdfiditëloë unb flu a" flleid) eine SJliüion.
llnb faßt man bin) 8' bat feine Slotl)! Seil bir faum fo biel mirb,
2öic man (nr'ë ©tüd geftoblneS ©rot bem $unp,erlumu biftirt.
Dem !Jlid)ter alë 33eU)i!iiberunaö=3oü in S3art bie Dhräne rinnt,
SBenn bu abtretenb uuirbcüoll rufft: Sorgt für Seth unb Sinb!"

Ä. : SBaë beifet eigentlid) SSropaganba?
8.: gortpflanjung.
Ä.: 3"m Donnerroetter 3ebt roerb' id) auê ber ©efdjidjte nod)

roeniger flug, alê ootljer. Durd) baê fanonifebe ©efeg ift bod) ben ©eiftlidjen
bie gortpflanjung oerboten. SBarum ftnb benn nun $ßapft unb SJifdjöfe fo

roütljenb, bafj man ibnen bie ÇlJropaganba nimmt?

8.: 3e°et möchte am liebften, roaê er nidjt fod.

«.: 3a fo! Sluf bie Slrt!

Sluê meiner Offijin bin id) im gaüe, nod) einen anfebnlidjen Sßoften

bemofratifdjeê 3uflüflafter" unb liberalen 33aliam" (fielje DonbaQenoer=

fammlung) jum Selbftfoitenpreiê abjugeben, bagegen fudje id) ju jebem greife
ein Quantum Sera. Caudid. lib. für gleid) ober fpäter.

Der liberale Sönhlnbothcfcr.

Sag nur wählerisch". Ich habe so eifrig gefilzt, daß das Wetter sich

unter dem Einfluß der Grüß^Wirbelwinde gebessert hat. Man läutet!
Laß mich nur" (Zur Thüre hinaus): Herr, wie können Sie sich

unterstehen, weiße Zeddel iu mein Haus zu legen! Die Treppe hinunter,
augenblicklich! So, den hab' ich befördert!"

Aber, Papa! Was hat dir denn der Metzger gethan, er brachte die

Wochenrechnung!"

Herrgott, der Metzger war's? Ich glaubte, Einer mit der weißen

Wahlliste! Donnerwetter und dort sind acht Wähler im Hause. Schnell

lauf' ihm nach, bestell' cin ganzes Kalb zu morgen einen Ochsen eine

Büffelheerde! O, ich bin zu nervös! Ach, so ein Vorabend!"

Gu'n Abend zusammen! Hier unsre Liste, srisch aus der Druckerei."

Es muß dich doch viel Selbstüberwindung gekostet haben, Papa, noch in

letzter Stunde zurückzutreten?"

Was saselst du da? Zeig her wo steh ich denn hah! wie

was nichts ein Drucksehler mein Name weggelassen! Wehe!
Mein Hut! Ten Schirm! Schnell Das Wohl des Vaterlandes

hängt an einem Drucksehler Ach! das Telephon Klingling! Verbinden
mit Truckerei Müller Sind die Zeddel schon ausgetragen? Rettung!
Erlösung, er geht eben aus der Thüre Zurückrusen! Müssen neue gedruckt

werden. Komm, Adolf, wenn das Vaterland ruft, muß dic Theekanne

schweigen. Adje!"

Aber Mama unser schöne selbstgcräucherte Schinken !"

Häng ihn wieder auf. Er kann noch alt werden; denn ich nehme ihn
immer am Vorabend der neuen Amtsperiode herunter. Da ißt keine

wahlhungrige Stimme zu Hause. Schenk ein!"

d>D Der Jnnerrhödler und das Bundesgericht, c^xD)

Es ist en Art vom Bondesgricht grad miserabel,

En aßligs Urthal z'fällid wegem Landsgmänd'sabel.

Es mueß Eim schier verlade, Jnnerrhödler z'si,

Das Allerschönst vo öserm Landesgsetz ist hi.

Die Bondesrichter sönd schaluus os ösri Säbel,
Sie nönd halt sälber gern en Sarraß oder Chräbel;
Drom suchtlen sie au mangmol mit der Stang im Näbel,

Me sät ne nöo vergebets dört Lacoteschnäbel.

He docht, ja woll! dem Töfel zue mit ihre Bschlüsse,

Wo's hääßl: Wer's nit chönn z'ämmärime mit sim Gwüsse,

Der dör sin Säbel ruehig lo daheime hocke,

Me woll ihm witer do ke Mueß" in d'Suppe brocke.

Bi hondert Johre isch me->rassä z'Landsgmänd zöge

Ond Säbelziehe, seb hät Kän je welle woge.
Grad asse gsohrli ist er nöd, er ist zwor rääs,
Doch haut me nütz dermit aß öppe Brod und Kääs.

Ond mengmol ist er ganz verrostet in der Scheid,

Im sebä Fall thuet Kän dem Andre öbbis z'leid.

In alte Zite ist er gnt gsi gege d'Schwobe,

Doch hütigs Tags ist Jede sicher binis obe.

Im Ländli hier gschieht nütz dergliche in der Regel.

Wenn's Bondesgricht mänt, »'Jnnerrhödler sigid Flegel,

So isch es of em Holzwäg ond es thät grad besser,

An andre Orte z'luegid, wo me Dolch und Messer

Im Würlhshuus bruucht zum Stechä-n-and, zum Buchusschlitzä,

Do cha's denn zöge sin Verstand und sine Grütze.

Chorz a dcr Landsgmänd ist en Börger ohni Säbel

Kän Jnnerrhödler meh en Vogel ohni Schnabel.

Linige Sätze üöer weil" und deßhalb".
(Freie Uebersetzung auS dem Sudanesischen.)

Weil der Löwe ein zerreißendes Thier ist, deßhalb werden wir im

ewigen Leben wandeln.
^

->>
^

Weil der Delinquent nur um ein lumpiges Milliönchen Betrug verübt
hat, deßhalb wird er vom Handelsgericht freigesprochen werden.

*
5 *

Weil der Staatsmufli Waldimir die Kunst verstanden hat, seine Stricke

für Unschuldige zu drehen, deßhalb wird der Justizmord wieder
mit der Krone der Gerechtigkeit und einem Säckel mit 5000 Silbermünzen
belohnt werden!

c^x^ XoàsilM au àlItM Làsu. (KD
In 8p a ni «n Asirt es irlän cii soll ?u in Oeutscti-

lall à s v an i s od, Ossterrsioil üat russisells Austààs,
Iì u s s I a ll à suotrt àu Oott int?rallkröioll, illXöAyvten
siöiit's türkisotr aus, NorveASll vill eins Konvkis veràsll
nnà àis 8cînvsi2«sr Ultrairwntansn àà Kaki o r n.

iV^ lili l'iicti liîcr m Verse» biet',
Ist ?nilr ü»m Ideil ein triuirix I^!e«I

Vom I rost.

Erfroren ist «tes iViiiûors 8tà>
vie 1 ntànblûttie und às »»>/

Vor krost.

Des I. iì n e! m a n » s Kirschen ài sucii xar.
vie Uiescn to«it cr kriàt !m Illlilr
Vnr irvst.

voeli, sollt idr se»'», ist nîeueriim

Mtunlls /m» 5à <le»i l'lllililuii»
»er I rost.

ver piipst nit «ter àMIcs,
stellt >»r île» »Muren« làUiriM à
Ii» liost.

iiic ill,nc»er niinsctit «Ici» X«IItî>rik
Nied iiber iXaclit en àrlVen »k;f<r
l»«I lrost.

lnil xlilcl>lîkt> IvKt i» kasolàtlt
ve» l Itr!ìiii«nt!l»ismiis miltt
ver irost.

kiir Vnsrclliste» à lià Irost;
ko! à v m Krtui K friert snxirr «1er »Host«
Vor irost.

I» 7ür!ct> wär er sekon »m Ort,
Xìitim' er nur iuicii «le» lvp»»s turt,
ver l'rvst.

Nur keine Kleinigkeiten.
Üb immer Treu und Redlichkeit stiehl keinen alten Schuh!
Hast du dinirt voll Freudigkeit, so laß Schwarzbrod in Ruh!
Wer Kaffee zu verkaufen hat fünf Centime untcrin Preis,
Begeht auf dich ein Attentat mit Stolz zurück ihn weis!
Des Nächsten Weib dir heilig sei wenn sic bedeutend schielt.
Geh' an dcr Wcgglifrau vorbei, sie sieht cs, wcnn man stiehlt.
Bctheil'gc dich blos an der Schur, dic man als reichlich kennt;
Non Arbcitcrhauscr» nimm dir nur vier und ein halb Prozent.
Dann gchst du durch das Leben als gesunder Egoist",
Als Gentlemen vom Fuß zum Hals, als ein waschächter Christ.
Dann blühet dir mit Recht »nd Fng dcr wohlverdiente Lohn;
Du stiehlst dir rücksichtslos und klug" gleich eine Million.
Und saßt man dich s' hat keine Noth! Wcil dir kaum so viel wird,
Wic man sür's Stück gestohlncs Brot dem Huiigerlunip diltirt.
Dem Richter als Bewnndcrunas-Zoll in Bart die Thräne rinnt,
Wenn du abtretend würdevoll rufst: Sorgt für Weib und Kind!"

A. : Was heißt eigentlich Propaganda?
B. : Fortpflanzung.
A.: Zum Donnerwetter! Jetzt werd' ich aus der Geschichte noch

weniger klug, als vorher. Durch das kanonische Gesetz ist doch den Geistlichen

die Fortpflanzung verboten. Warum sind denn nun Papst und Bischöfe so

wüthend, daß man ihnen die Propaganda nimmt?
B.: Jeder möchte am liebsten, was er nicht soll.

«.: Ja so! Aus die Art!

He su ch.

Aus meiner Osfizin bin ich im Falle, noch einen ansehnlichen Posten

demokratisches Zugpflaster" und liberalen Balsam" (siehe Tonhallenversammlung)

zum Selbstkostenpreis abzugeben, dagegen suche ich zu jedem Preise

ein Quantum Lew. L-zociici. üb. sür gleich oder später.

Der liberale Wahlapothekcr.


	Einige Sätze über "weil" und "desshalb"

